
t 
r die Erzdiöcese F verbürg. 

il o. 15. Mittwoch, ben 28. Oktober 1885. 

Quo piis mulierum Coetibus sen Sodalitatibus, quae praesertim caritatis erga proxiraos operibus in Ger- 
maniae Dioecesibus impense vacant, nova e coelo adjuvamenta succrescant, omnes Sacrorum Antistites Fuldae 
pro ipsius Germaniae Ecclesiarum negotiis nuper coadunati, Sanctissimum Dominum Nostrum Leonem Papam 
XIII. instantissime rogarunt, ut Sanctam Elisabeth regali Hungarorum progenie efortam, quae in singulis mulie- 
rum statibus praeclarum virtutum exemplar effulsit, foeminei sexus in Germania Patronam, ac praecipue mulierum, 
quae caritatis operibus intentae sunt, suprema auctoritate sua declarare, ejusque Festum ad ritum duplicis se- 
sundae classis, quo ritu jampridem in Fuldensi Dioecesi gaudet, amodo elevare dignaretur. Sanctitas porro Sua 
has preces ab infrascripto Sacrorum Rituum Congregationis Secretario relatas peramanter excipiens, petitam 
ritus elevationem pro cunctis Germaniae Dioecesibus benigne indulgere, ac memoratam Sanctam Elisabeth Viduam 
coelestem Patronam Societatum mulierum, quae per eamdem Germanium operibus caritatis jugiter vacant, con- 
cedere dignata est. 

Contrariis non obstantibus quibuscumque. 
Die 10. Septembris 1885. 

Pro Emo. et Rmo. Dno. Card. D. Bartolini S. R. C. Praefecto. 
(L. S.) A. Card. Serafini. 

Laurentius Salvati, S. R. C. Secretarius. 

Die Verehrung der hl. Wittwe Elisabeth betr. 

Nr. 8179. An den gesummten Klerus der Erzdiöcese: 
Laut vorstehendem Decret der Congregation der hh. Riten in Rom hat auf Ansuchen der neulich in Fulda versammelt 

gewesenen preußischen Bischöfe der hl. Vater Leo XIII genehmigt, daß die heilige Wittwe Elisabeth, Landgräfin von 
Hess en und Thüringen, deren Fest von der allgemeinen Kirche am 19. November begangen wird, als himmlische Patronin 
der von Frauen gebildeten Vereine, welche sich den Werken der Nächstenliebe widmen, in ganz Deutschland verehrt werde. 

Dies ist dem christlichen Volke und insbesondere den betreffenden Vereinen mit dem Anfügen bekannt zu machen, 
daß Vereine dieser Art, welche etwa schon sich Patrone erwählt haben, diese nebst der hl. Elisabeth, auch forthin als 
solche verehren sollen. 

Da auch gemäß demselben Decret das Fest der hl. Elisabeth für die deutschen Bisthümer ad ritum duplicis 
secundae classis erhoben worden ist, so sind in Folge dessen im Directorinm für die Erzdiöcese Freiburg folgende 
Aenderungen zu machen und zwar: 

a. im Directorinm pro 1885 pag. 145: 
November 18. Vesp. de seq. — Com. praeced. tantum. 

„ 19. 11. 1. Noct. Mulierem sortent de Comm. — 
In Missa, (in Miss. priv. 2. Or. de 8. Pontiano.) — 
In 2. Vesp. com. seq. 

„ 20. 11. 1. Noct. lma Incipit Amos Proph. (e fer. liest.), 2da Incipit Äbdias Proph., 3tia 
Incipit Jonas Proph. (e Sabb.) 

b. im Directorinm pro 1886 pag. 144 und 145: 
November 18. Vesp. de seq. — Com. praeced. tantum. 

„ 19. 11. 1. Noct. Mulierem fortem de Comm. — 
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In Missa, (in Miss. priv. 2. Or. de 8. Pontiano.) — 
In 2. Vesp. com. seq. 

November 20. 11. 1. Noct. lma Incipit Amos Proph. (e 1er. 5.), 2cla Incipit Abdias Proph. (e fer. liest.), 
3tia Incipit Jonas Proph. 

Freiburg, den 15. Oktober 1885. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Das Ableben des Hochwürdigen Herrn Domdecans Franz Sales Schmidt betr. 

Nr. 169. Dem Hochwürdigen Klerus der Erzdiöcese widmen wir hiemit die Trauernachricht, daß'es 
Gott gefallen hat, den Hochwürdigen Herrn Domdecan Franz Sales Schmidt, Kommandeur des 
Ordens vom Zähringer Löwen heute früh halb sieben Uhr nach längerem Leiden und wiederholten Empfang 
der hl. Sakramente im Alter von 86 Jahren 10 Monaten aus dieser Zeitlichkeit abzurufen. 

Wir empfehlen die Seele des Dahingeschiedenen dem frommen Andenken und Gebete des Hochwürdigen 
Klerus. 

Freiburg, den 23. Oktober 1885. 

Erzbischöfliches Domcapitel. 
W e i ck u m, Capitelssenior. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden munit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Jstein, D ec ana ts Wiesen that, mit einem Einkommen von 2489 Jk und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu 
halten und zur Tilgung einer noch zu bestimmenden Provisoriumsschuld wegen Errichtung eines 
Pfarrbrunnens eine jährliche Zahlung von 100 M>. zu leisten. Die Anniversargebühren oetragen 220 Jk 

Malsch, Decanats St. Leon, mit einem Einkommen von 2200 Jk nebst 145 Jt>. 65 H für Abhaltung der gestif- 
teten Jahrtage und einiger besonderen Andachten, und mit der Verbindlichkeit, gegen den Bezug von 
342 Jk 86 ^ aus dem St. Wendelinuscapellenfond einen Vicar zu halten und wenn die Vicarsstelle 
nicht besetzt ist, den sonn- und festtäglichen Gottesdienst binandoweise im Filial Malschenberg abzuhalten. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seiten 
Allerhöchstd esselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem Ministerium 
der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

II. 

Untermettingen, Decanats Stühlingen, Cap laneibenefi c ium mit einem Einkommen von 1639 Jk Der 
Bénéficiât ist verpflichtet, wöchentlich drei hl. Messen für den Stifter zu lesen; auch liegt ihm, soweit 
der ca. 1200 Jk betragende Baufoud nicht ausreicht, die Baupflicht zum Caplaneihaus sammt Zugehör 
ob. Die Anniversargebühren betragen 7 Jk 70 
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Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 
den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen durch ihre 
vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Erzbischöflichen Ordinariat 
in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrverweser Hei nrich Göring auf die Pfarrei S chwarzach , 
Decanats Ottersweier, designirt und hat derselbe den 21. September l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Heinrich zu Löwenstein-Wertheiin-Rosenberg auf die Pfarrei 
Reich olzheim, Decanats Buchen, präsentirten Pfarrer Franz Walter, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde 
den 24. September l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Bem bon Seiner Aônigliéen^o^eit bemDuré^auét^gßen®^#er;og auf bie Pfarrei ^6 61^6^ Decanats 
#eibelberg, präsentirten Pfarrer Sßeter @rfd;e, bisher in Sdjönau, mürbe ben 29. September 1. 3. bie canonisée 
Institution ertheilt. 

Seine %ceüen& ber #oémürbigfte #err @r)biféof 3o%anneS 0ap#a ^abe^ bie Pfarrei $agnau, Decanats 
Linzgau, dem bisherigen Decan und Pfarrer Josef Fehrenbacher in Bankholzen verliehen und hat derselbe den 
1. Oktober l. I. die canonische Institution erhalten. 

Bersetzungen. 

Den 7. Oktober: Fidel Deubel, Bicar in Schwarzach, i. g. E. nach Ottenheim. 
Franz Josef Wüst, Mear in Balzfeld, i. g. E. nach Schwarzach. 

Den 17. Oktober: August Dussel, Pfarrverweser in Völkersbach i. g. E. nach Stollhosen. 
Franz Fink, Pfarrverweser in Niederschopfheim, i. g. E. nach Schönau, Dec. Weinheim. 
Alois Geist, Pfarrer in Stollhosen, mit Absenz als Pfarrverweser nach Niederschopfheim. 

Den 22. Oktober: Franz Josef Hausmann, Pfarrer, Pfarrverweser in Lehen, i. g. E. nach Reuth e. 
Hugo Hund, Pfarrverweser in Reuthe, i. g. E. nach Herdern. 

Sterbfälle. 

Den 30. Juli: Mathias Rebholz, res. Pfarrer von Sunthausen, f in Stetten a. k. M. 
Den 20. Sept.: Maria Adelheid Wagner von Straßburg, Priorin des Klosters und Lehrinstituts zum hl. 

Grabe in Baden. 
Den 25. Sept.: Änton Simon, 3ube[prießer, Stabtpfarrer oon (BalbS^ut. 
Den 6. Okt.: Johann Baptist Diebold, Jubelpriester, Pfarrer in Mindersdorf. 

R I. P. 

Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 21. Mai: Glaser Georg Jsele, als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Schwerzen. 
Den 9. ^uli: Hauptlehrer Jakob Essenbreis als Organist an der Pfarrkirche zu Sickingen. 
Den 16. -xjuli : Schuhmacher Constantin Wick als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Biethingen, Dec. Hegau. 
Den 20. Aug.: Hauptlehrer Andreas Bier, als Organist an der Pfarrkirche zu Werbach. 

Hauptlehrer L. Künstle, als Organist an der Pfarrkirche zu Nollingen. 
Hauptlehrer Konrad Schätzle als Organist an der Pfarrkirche zu Obersimonsw ald. 
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eWer 3ofef alg SMeBnet unb ©lödner an bet #trfird;e gu ©nttingen. 
Sanbmirt^ Rad SReidjert, alg SReBuet unb Olöcfnet an bet Sßfatdn# gu Ottergmeier. 

@eorg ©lagftettei* als ÄReßner unb ©lödner an bet Pfarrkirche ju 9Jioo»brouu. 
Den 27. Aug.: Hanptlehtet Betnharb Henn als Organist an bet Pfarrkirche zn Seckach. 
Den 17. Sept.: Hanptlehrer Nikolaus Maier als Organist an bet Pfarrkirche zu Anlfingen. 

Uhrenmacher Abolf Armbrnster als Meßner unb Glöckner an bet Pfarrkirche zu Wyhlen. 
Reibet 3oBann e^t^a^^et a(g ÜReßnet unb Wdnet an bet $fatditd|e gu 3Ba^tetg^,ofen. 

gür ben St. mapbaetSUerein fnb emgeßnugen: ^om G.piH WM 21 A born Gapitel Eigmaringeu 20 Gopitel 

10 M. zusammen 177 M. 

Fromme Stiftungen. 
Zum Kapellenfonb Schönenbuchen, Pf. Schönan, 400 A 

von bem in Utzenfelb lebig t Dienstknecht Alois Lais von 
^amba^^, mobon 200 A gut ÄbGaltung eineg Sa^rtagg 
nacO bet 3)^11^08 beg Siiftetg unb 200 A gut Bern 
fchönernng bet Kapelle. 

Zum Kirchenfoub in Efpasingen 400 A. von bet lebigen 
Josefa Renner zu einer hl. Messe sur Fibel unb Wallburg 
Renner unb zn einer solchen für Abam Renner unb Maria 
Anna Meßmer. 

Zur Heiligenpflege in Weilborf 200 A von bet lebig 
f Agatha Söll zu einem Seelenamt für bie Stifterin unb 
ihre Eltern. 

gut 8i(iallircf)en#ege $öt^^^n)ag non gßittme 0atbata 
Wörz 133 A 34 H zu einer hl. Messe für sie selbst unb 
233 A 34 zu einem Seelenamt für ihre Schwester Agatha. 

Zum Kapellenfonb in Utzenfelb, Pf. Schönan, 220 A 
von bem baselbst lebig f Dienstknecht Alois Lais von 
Mambach ohne Belastung. 

Znm Pfarrkirchenfonb Schönan von bemselben 110 A 
ohne Belastung. 

ebenbaî|iu non $anet Äößfet gßittme, ÜRatta geb. 
liefet non gc^Onau, 150 A gu einet BL ^fattmeffe für 
ihre Eltern, 200 A gu einem Seelenamt für Xaver Köpfer 
unb bie Güfterin SRatia ßöpfer, geb. ßief". 

gum^etg'^atiä^rubetf^^a^^îoub in Ofterbuden 200 A 
vom t Joh. Georg Gehrig von Oberwittstabt gu einer 
%nbad)t am Merfeelentag gum Zrofie aßet atmen «Seelen, 
befonberg für ben Stifter, seine Ehefrau unb Verwanbte. 

Zur Heiligenpflege Hansen i. K. 100 A von Mag- 
balena Sickinger von Rangenbingen gu einer hl. Messe für 
bie fl Schwiegermutter Ursula Blickte, geb. Flab, unb ihren 
fl Ehemann Michael Blickte. 

Zur Heiligenpflege in Heiligenzimmern 200 A von 
Romnalb Bisinger gu einem Seelenamt für seine fl Eltern, 
seine Schwester unb Frennbschaft. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdrucker« in Freiburg. 


